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WB grüsst von der Tabellenspitze
Fussball, 1. Liga: FC Wettswil-Bonstetten vs. FC St. Gallen U-21 0:0

KasPar Köchli

Dem FC Wettswil-Bonstetten war der
Saisonstart mit vier Siegen und einem
Unentschieden, bei einer Torbilanz von
7:1, geglückt. Lohn dafür bedeutete der
zweite Zwischenrang, punktgleich hin-
ter dem FC Tuggen. Nun stand die sechs-
te Runde an, WB empfing vorgestern
Sonntag die U-21 des FC St.Gallen. Ku-
rioserweise waren die Ämtler bereits vor
dem Anpfiff zum Leader avanciert.
Tuggen verlor tags zuvor gegen Schaff-
hausen und musste bei gleich vielen
Zählern, aber einem Spiel mehr, die
Tabellenführung abtreten.

Spielstarke Ostschweizer

WB stieg selbstbewusst und mit breiter
Brust in die Partie. Schon nach zwei Mi-
nuten verfehlte Flavio Peter, nach einer
mustergültigen Flanke Marc Figueire-
dos, das Ziel knapp. Auf der Gegenseite
benötigte es die volle Aufmerksamkeit
von WB-Schlussmann Luca Thaler, um
ein Geschoss von Noah Probst zu ent-
schärfen. Handkehrum offenbarte sich
WB eine Riesenchance, als St. Gallens
ansonsten untadeliger Keeper Bela Dum-
rath den Ball vertändelte, Mittelstürmer
Eren Öner aber zu hastig sein Glück ver-
suchte. Die Ostschweizer waren fortan
mehr im Ballbesitz und kombinierten
sich mit sehenswerten Stafetten vor das
Gehäuse der Ämtler. Diese konnten sich
bei Thaler bedanken, der gleich zwei-
mal mit blitzschnellem Herauslaufen
einen Torerfolg des stärksten Gästespie-
lers Edis Bytyqi vereitelte. Nach über
einer halben Stunde schnupperte das
Heimteam vehement am Führungs-
treffer – ein Geschoss von Öner lenkte
Dumrath mit den Fingerspitzen brillant
über den Querbalken. Weiter ging es
hin und her. Thaler stellte seine blen-
dende Form gegen Hakija Canoski pan-
therhaft unter Beweis, dann folgte in

den letzten Minuten vor der Pause eine
starke Phase der Rotschwarzen. Aber-
mals über den rechten Flügel via Figu-
eiredo vorstossend, mangelte es am
Schluss der Aktionen an Durchschlags-
kraft und Präzision.

WB-Chancenplus in Hälfte zwei

Gleich nach Wiederanpfiff gelangten
die Platzherren zu zwei Eckbällen,
St. Gallen hielt sich, gut verteidigend,
schadlos. Weitere WB-Gelegenheiten
folgten, die beste nach einer Stunde.
Figueiredo dribbelte sich elegant durch
und drosch den Ball am hinteren Pfos-
ten vorbei. Ein Querpass auf den mit-
gelaufenen Öner wäre die gute Alterna-
tive gewesen. Die jungen Olmastädter
zündeten zehn Minuten vor Schluss

nochmals den Turbo und suchten den
Vollerfolg. WB wehrte sich stilsicher
und kam seinerseits noch zu zwei Top-
chancen. Beide Male legte Dumrath
hechtend sein Veto ein, vor allem Jan
Looslis Freistoss hielt er bärenstark.
Daraufhin erfolgte der Schlusspfiff des
guten Unparteiischen. Den knapp 150
Zuschauenden wurde bei garstigem
Wetter ein spektakuläres, hin und her
wogendes Spiel geboten. Das ebenso gut
2:2 hätte enden können.

Gerechtes Remis und Tabellenführung

Mit dem errungenen Punkt führt Wetts-
wil-Bonstetten neu die Rangliste an. Be-
merkenswert ist seine stabile Abwehr,
die in sechs Partien erst einen Gegen-
treffer zuliess. WBs Nicolas Schneebeli

meinte nach dem Spiel: «Das war eine
intensive Partie gegen einen wirklich
starken Gegner. Wir besassen genügend
Chancen, um zu gewinnen. Positiv ist,
dass wir wiederum zu null spielten.»
St.-Gallen-Trainer Orest Shala gab Aus-
kunft: «Mit dem Resultat dürfen wir
zufrieden sein. Zuerst waren wir spiel-
bestimmend, verpassten aber einen Tref-
fer. Danach hatten wir heikle Situatio-
nen zu überstehen. Das Unentschieden
ist meines Erachtens gerecht.» Weiter
geht es für Spitzenreiter FCWB am
nächsten Samstag mit dem Auswärts-
spiel im Tessin gegen Collina d’Oro.

FCWB: Thaler; Brunner, Studer, Loosli, Waser,

Schneebeli (59. Bellis), Stettler, Peter, Hager

(59. Di Battista), Figueiredo, Öner

(78. Lüscher-Boakye).

WB scheiterte immer wieder an den gut verteidigenden St. Gallern. (Bild Kaspar Köchli)

1. FC Wettswil-Bonstetten 6 7:1 14

2. SC YF Juventus 6 15:4 13

3. FC Kreuzlingen 6 14:6 13

4. FC Tuggen 6 13:9 13

5. SV Höngg 6 9:8 10

6. FC St. Gallen U-21 6 7:5 9

7. FC Kosova 6 5:5 9

8. FC Winterthur U-21 6 7:6 8

9. USV Eschen/Mauren 5 11:6 7

10. FC Collina d‘Oro 6 2:6 7

11. FC Freienbach 6 6:9 6

12. SV Schaffhausen 6 8:12 6

13. AC Taverne 6 6:10 6

14. FC Linth 04 6 6:17 4

15. FC Uzwil 5 5:13 2

16. FC Mendrisio 6 2:6 2

Spiele Tore Pkt.

Herren 1. Liga Classic (Gruppe 3)

ÄMTLER FUSSBALL

Erfolgreicher Knonauer am Finale des UBS Kids Cup im Letzigrund

Beim UBS Kids Cup beginnt Grosses:
Auch in Knonau waren Mitte Juni etwa
100 Kinder aktiv und voller Freude im
Einsatz, um sich im Laufen, Springen
und Werfen zu messen. Fünf junge
Sportler empfahlen sich für den Kanto-
nalfinal am 24. August in Wetzikon.
Und passend zum zehnjährigen Jubilä-
um des UBS Kids Cup in Knonau quali-
fiziert sich ein Knonauer Schüler – Noé
Glauser – sogar für den Schweizer Final
im Letzigrund.

Die Erfolgsgeschichte des UBS Kids
Cup ist ungebrochen. Mit über 1,5 Mil-
lionen Teilnahmen seit der Lancierung
im Jahr 2011 ist er das grösste und nach-
haltigste Nachwuchsprojekt im Schwei-
zer Sport. Schliesslich haben alle einmal
klein angefangen. Dies gilt auch für die
international erfolgreichen Schweizer
Leichtathletik-Stars wie Simon Eham-
mer, Ditaji Kambundji, Jason Joseph
oder Angelica Moser, die ihre Karrieren
beim UBS Kids Cup gestartet haben.

Die Gemeinde und Schule Knonau
sind stolz auf alle jungen Athleten, die
jedes Jahr beim UBS Kids Cup mitma-
chen. Und dieses Jahr ganz besonders

auf den sechsjährigen Noé Glauser, der
es dieses Jahr bis in den Schweizer Final
geschafft hat. Er gewann in Knonau die
lokale Ausscheidung mit guten 552
Punkten mit grossem Abstand die Kate-

gorie mit Jahrgang 2017 und jünger. Da
er mit dieser Leistung auch zu den bes-
ten im Kanton Zürich zählte, qualifizier-
te er sich für den Kantonsfinal. Dort
konnte er seine Punktzahl in den drei
Disziplinen gar auf hervorragende 761
Punkte verbessern, was den Einzug in
den Schweizer Final bedeutete.

Wissend, dass er in seinem Jahrgang
zu den besten Leichtathleten der Schweiz
gehörte, ohne zu einem Athletik-Verein
zu gehören, war dann schon ein beson-
derer Erfolg, aber erhöhte auch etwas
das Kribbeln vor dem Finale am 7. Sep-
tember im Letzigrund in Zürich.

Unter den Augen seiner Eltern und
drei Geschwister übertraf sich Noé
gleich nochmals. Mit 10,05 Sekunden
im 60-Meter-Lauf, 3,21 Meter beim Weit-
sprung und 24,21 Meter beim Ballwurf
erzielte er nochmals eine bessere Punkt-
zahl mit total 816 Punkten. Das Training
mit seinem Vater in den letzten Tagen
vor dem grossen Event zahlte sich vor
allem beim Ballwurf aus, wo er sich
gegenüber dem Kantonsfinale um ganze
6,74 Meter verbesserte. Auch beim
60-Meter-Lauf lief er in Knonau eine Zeit

von 11,52 Sekunden, im Kantonsfinale
10,36 Sekunden und im Finale blieb er
mit 10,05 Sekunden nur knapp über der
hervorragenden Zehn-Sekunden-Marke.
Nur im Weitsprung konnte er nicht ganz
an seine Leistung im Kantonsfinale an-
knüpfen. Von einer Wespe verfolgt, wa-
ren sein Anlauf und Sprung dort mit
3,41 Metern ausserordentlich weit.

Bei den 22 Jungs, die fast alle in
einem Leichtathletik-Club regelmässig
trainieren, gehörte Noé ohne grosse Er-
fahrung und ohne spezielle Ausrüstung
nicht unbedingt zu den Favoriten. Mit
seinem Talent und grossem Einsatz hoff-
te die Familie, dass er es vielleicht doch
irgendwie unter die ersten Acht schafft
und mit einem Diplom ausgezeichnet
wird. Bei der Siegerehrung waren sie
dann sehr stolz, dass er nicht nur zu den
besten Acht gehörte, sondern es sogar
auf den hervorragenden vierten Platz
schaffte. Noé, herzliche Gratulation zu
diesem Top-Ergebnis!

Christian Albrecht,
Schulpräsident und Gemeinderat Bildung,
Sport & Freizeit Knonau

Zurück auf Siegeskurs
Fussball, 3. Liga: FC Affoltern – SC Wipkingen 4:0 (3:0)
Nach der knappen Niederlage letzte Wo-
che wollte die erste Mannschaft des FC
Affoltern gegen den anstehenden Gegner
FC Wipkingen ZH zeigen, dass sie den
Aufstieg dennoch fest im Visier hat. Bei
perfekten Wetterbedingungen am Sams-
tag machte die Mannschaft von Anfang
an Druck, vergab jedoch in den ersten
Minuten Torchancen und M. Döttling
«Dötti» knallte einen frühen Elfmeter an
die Latte. Dieser liess den verschossenen

Elfer nicht lange auf sich sitzen und
schoss den FCA nach 15 Minuten dann
doch zur verdienten 1:0-Führung. Wenige
Minuten später lancierte der Torschütze
einen Eckball auf den am ersten Pfosten
einlaufenden A. Stefanovic, welcher den
Ball frech ins kurze Eck köpfte. In der 35.
Minute belohnten die beiden Aussenver-
teidiger ihre Linienläufe und A. Jeyaku-
mar nickte die Hereingabe von J. Binkert
entgegen der Laufrichtung des Torwartes

in das gegnerische Netz. So ging man mit
einer verdienten 3:0-Führung in die Halb-
zeit-Pause. Die zweite Hälfte verlief etwas
ruhiger und die Heimmannschaft liess
dem Gast mehr Platz. Dieser kam jedoch
nur zu wenigen gefährlichen Abschlüs-
sen und der Torwart C. Dreifuss hielt die
wenigen Torschüsse sicher. Der FC Affol-
tern reagierte mit frischen Kräften und
wechselte unter anderem N. Stähli ein,
welcher in der 85. Minute, nach einem

Steilpass, das 4:0 erzielen und das be-
achtenswerte Torverhältnis der Mann-
schaft weiter ausbauen konnte. Kom-
mende Woche trifft die Mannschaft am
Samstag in der zweiten Runde des Regi-
onal-Cups auswärts auf den FC Kilchberg-
Rüschlikon und trainiert nun für einen
weiteren Sieg und den Einzug in die
nächste Runde.

Bericht von Felix Asam

Pontonierinnen
räumten ab

Die aktiven Pontoniere hatten einen
kurzen Weg zu ihrer Schweizer Meis-
terschaft. Sie hatte Anfang August auf
dem Heimgewässer in Ottenbach statt-
gefunden. Die Jungpontoniere hinge-
gen kürten ihren Schweizer Meister
Anfang September in Bex auf der
Rhône. Als einzige Westschweizer Sek-
tion, die aktiv Wettkämpfe bestreitet,
nimmt die Sektion Bex in der kleinen
Pontonierwelt einen besonderen Platz
ein. Ihr Publikum ist besonders zahl-
reich und der Applaus bei der Rang-
verkündigung ist laut, unabhängig von
der Platzierung. An den Wettkämpfen
in Bex übernachten viele Vereine und
so wird am Abend jeweils die Kamerad-
schaft gepflegt und die Stimmung in
den Walliser Alpen genossen. So auch
dieses Jahr.

Viele Strudel, ruhige Buchten

Am Samstag reiste ein grosser Teil des
Vereins mit dem Car an. Auf dem Fest-
gelände angekommen, besichtigten die
Ottenbacher Pontoniere die Wettkampf-
strecke. Die Rhône zeigte sich an diesem
Tag von ihrer wilden Seite. Viele Strudel,
ruhige Buchten und ein wenig Wind,
alles sollte es den Ottenbachern schwer
machen, eine fehlerfreie Fahrt zu zei-
gen. Am Nachmittag dann der Start.
Viele Fahrerpaare kamen zufrieden aus
den Booten. Da die Ottenbacher in der
vorletzten Sektion starten durften, liess
die Rangverkündigung nicht lange auf
sich warten: In der Kategorie Frauen
durften Irene und Michèle Leutert als
Erste sowie Catrin Beeler und Raphaela
Humbel als Dritte aufs Podest. Auch in
der Kategorie D gab es Gold (Christian
Schnopp und Martin Guthauser) und
Bronze (Ruedi Berweger und Mike Gut-
hauser). Zwölf weitere Fahrerpaare wur-
den mit einem Kranz ausgezeichnet.

In diesem Jahr gab es zusätzlich eine
«Weltcup-Wertung». Hier werden die
besten Fahrerpaare der Saison für ihre
Leistungen geehrt. Bei den Frauen leuch-
tete das ganze Podest in Ottenbacher-
Blau: Irene und Michèle Leutert wurden
Erste, dahinter Jessica Wendel und Anita
Hofer (2. Rang) sowie Corinne Leutert
und Joana Räber (3. Rang). In der Kate-
gorie D gewannen Christian Schnopp
und Martin Guthauser. Ruedi Berweger
und Mike Guthauser holten den dritten
Rang.

Am Sonntag wurde die Schweizer
Meisterschaft der Jungpontoniere aus-
getragen. Mit vier Auszeichnungen durf-
te sich auch der Nachwuchs über eine
gute Leistung freuen. Mit vielen Aus-
zeichnungen und zufriedenen Gesich-
tern trat der Verein am Sonntagabend
die Heimreise an. Bis zum Ende der Sai-
son stehen noch einige Veranstaltungen
auf dem Programm wie zum Beispiel der
Bootfährenbau-Wettkampf, die Jung-
pontonierprüfung, das Endfahrern und
das Schiffewaschen. Ab Oktober beginnt
das Wintertraining.

Anita Leutert,
Pontonier-Fahrverein Ottenbach

Noé Glauser gewann ein Diplom. (Bild zvg)


